
Städtebaulicher Vertrag 

gem. § 11 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB) 

zwischen 

der Stadt Beckum, 
vertreten durch den Bürgermeister, Weststraße 46, 59269 Beckum 

– im folgenden Stadt genannt – 

und 

1. Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG, 
vertreten durch den einzelvertretungsberechtigten Geschäftsführer Dennis 
Schenk, Sternstraße 22, 59269 Beckum 

2. Frau Elisabeth Wieschebrink, Lambertistraße 45, 59229 Ahlen 

– im folgenden Eigentümerinnen genannt – 

Präambel 

Die Eigentümerinnen der Grundstücke Gemarkung Beckum Flur 37, Flurstücke 544 
und 1536 im Bebauungsplan Nr. 34 „Everke Kamp“ beabsichtigen, diese für eine 
Wohnbebauung zur Verfügung zu stellen. 

Für eine künftige Wohnnutzung ist eine neue Flächenaufteilung erforderlich sowie 
die Festsetzung einer überbaubaren Grundstückfläche für das Flurstück 544. 

Eine Teilfläche des Grundstücks Gemarkung Beckum Flur 37 Flurstück 1233, das im 
Eigentum der Stadt steht, soll ebenfalls in die künftige Wohnnutzung einbezogen 
werden. 

Für die Realisierung des Vorhabens ist die Änderung des Bebauungsplanes erfor-
derlich. Die Parteien haben die Verfahrensweise und Kostentragung in Gesprächen 
abgestimmt.  

Anlage zur Vorlage 2017/0312 
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§ 1 

Gegenstand des Vertrages 

1. Gegenstand des Vertrages ist die Ausarbeitung städtebaulicher Maßnahmen 
im Sinne von § 11 Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB sowie die anteilige Übernahme 
von Kosten und sonstigen Aufwendungen im Sinne von § 11 Absatz 1 Satz 2 
Nr. 3 BauGB. 

a) Hinsichtlich des Verfahrens zur Aufstellung der 2. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 34 „Everke Kamp“ beauftragen die Eigentümerinnen zu-
nächst auf eigene Rechnung ein leistungsfähiges Planungsbüro. Das Pla-
nungsbüro erarbeitet in enger Abstimmung mit der Stadt den Entwurf 
der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 34 „Everke Kamp“ entspre-
chend dem Leistungsbild und den Leistungsphasen des § 19 HOAI (Ho-
norarordnung für Architekten und Ingenieure). Die für die Beteiligungs-
schritte erforderlichen Planungsunterlagen werden in Abstimmung mit 
der Stadt in entsprechender Stückzahl zur Verfügung gestellt. Der Be-
bauungsplan ist in geeigneter, anwendungsfähiger digitaler Form (dwg-
Format) zu erstellen und der Stadt zu übergeben. Die übergebenen Un-
terlagen, Pläne und Dateien werden Eigentum der Stadt. 

b) Sollten im laufenden Verfahren noch Gutachten oder Fachbeiträge erfor-
derlich werden, die zurzeit noch nicht absehbar sind, werden die Eigen-
tümerinnen die entsprechenden Gutachter zunächst auf eigene Rech-
nung beauftragen. 

c) Die bei der Stadt im Rahmen des Aufstellungsverfahrens entstehenden 
Sachkosten werden ihr anteilig durch die Eigentümerinnen erstattet. 

2. Die Parteien sind sich darüber einig, dass die Stadt aufgrund der im BauGB 
verankerten Planungshoheit der Kommune weder Planungsinhalte noch einen 
Satzungsbeschluss für einen Bebauungsplan verbindlich zusagen oder ver-
traglich vereinbaren kann. Dementsprechend besteht kein Anspruch der Ei-
gentümerinnen auf Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 34 
“Everke Kamp“ mit einem bestimmten Inhalt. Ein solcher Anspruch wird auch 
nicht durch diesen Vertrag begründet. Dementsprechend werden auch keine 
Schadensersatzansprüche bei Abbruch des Planverfahrens oder bei einem an-
deren Inhalt des Bebauungsplanes als dem von den Eigentümerinnen erwarte-
ten begründet. 

§ 2 

Kostentragung 

1. Die Parteien sind sich darüber einig, dass die entstehenden Kosten nach 
§ 1 Nr. 1 a) und b) zunächst von den Eigentümerinnen beglichen werden und 
sich die Stadt nach Abschluss des Planverfahrens an diesen Kosten entspre-
chend dem in Nr. 2  geregelten Kostenschlüssel beteiligt. Nach dem von den 



 - 3 -

Eigentümerinnen bereits eingeholten und der Stadt vorgelegten Honoraran-
gebot des Büros Drees & Huesmann Planer vom 25.05.2016 (Anlage  zum Ver-
trag) entstehen voraussichtlich Grundleistungskosten in Höhe von 
2.901,22 Euro brutto. Für eventuell weitere entstehende Kosten gilt das Ange-
bot entsprechend.  

2. Die Kostenbeteiligung der Stadt erfolgt auf Grundlage der Flächenanteile, die 
von den Parteien für das künftig ausgewiesene Baugrundstück eingebracht 
werden. Maßgeblich für die letztlich anteilige Kostentragung ist die Schluss-
vermessung. 

a) Nach den vorläufig ermittelten Flächenanteilen entfällt auf die Stadt für 
die Kosten nach § 1 Nr.  1  a) und b) ein Anteil von 24 %.  

b) Nach den vorläufig ermittelten Flächenanteilen werden der Stadt die 
Kosten nach § 1 Nr. 1 c) bis auf einen Anteil von 24 % von den Eigentü-
merinnen erstattet. 

3. Nachdem die tatsächlichen Kosten sowie eingebrachten Flächenanteile fest-
stehen, werden nach jeweiliger schriftlicher Anforderung der Parteien und 
vollständiger Vorlage der Rechnungsunterlagen, die anteiligen Kosten inner-
halb von vier Wochen erstattet. 

4. Die Eigentümerinnen haften der Stadt als Gesamtschuldner. 

5. Sollten die Eigentümerinnen während des Planaufstellungsverfahrens oder zu 
einem späteren Zeitpunkt das Vorhaben nicht weiter verfolgen, haben diese 
dennoch die Kosten entsprechend der in § 2 Nr. 2 b) getroffenen Regelung zu 
erstatten. Eine Kostenerstattung nach § 2 Nr. 2 a) seitens der Stadt erfolgt 
nicht. 

Sollte das Bebauungsplanverfahren seitens der Stadt nicht fortgeführt werden, 
erfolgt eine gegenseitige Kostenerstattung auf der Grundlage des § 2 Nr. 2 a) 
und b). 

§ 3 

Schlussbestimmungen 

1. Vertragsänderungen und –ergänzungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. Nebenabreden bestehen nicht. Der Vertrag ist dreifach ausgefer-
tigt. Die Stadt und die Eigentümerinnen erhalten je eine Ausfertigung. 

2. Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen berührt die Wirksamkeit der üb-
rigen Regelungen nicht. Die Vertragsparteien verpflichten sich, unwirksame 
Bestimmungen durch solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck des Ver-
trages rechtlich und wirtschaftlich entsprechen. 

6. Das Honorarangebot des Büros Drees & Huesmann Planer vom 25.06.2016 
ist Bestandteil dieses Vertrages. 
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Stadt Beckum 

Beckum, ____________ 

 Im Auftrag 

__________________________________ _______________________________ 
Dr. Karl-Uwe Strothmann Brigitte Janz 
Bürgermeister Stadtverwaltungsdirektorin 

1. Energieversorgung Beckum GmbH & Co. KG 

Beckum, _____________ 

__________________________________ 
Dennis Schenk 

2. Frau Elisabeth Wieschebrink 

Beckum, _____________ 

_________________________________ 
Elisabeth Wieschebrink 








